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Herren Bezirksklasse Gr. 8

TTC Heusenstamm : TTC Langen 1950 IV 
Freitag, 11.11.2022, 19:30 Uhr

Giemsa in Einzel und Doppel ungeschlagen

Großer Jubel herrschte am Freitagabend bei den Gästen vom TTC Langen 1950 IV, als Harald Fels
sein Einzel gewinnen und damit den 9:3-Sieg beim Gastgeber TTC Heusenstamm sicherstellen
konnte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Oliver Giemsa, der seine Einzel gewann und auch
das Doppel siegreich gestaltete. In ihrem 9. Saisonspiel waren die Gastgeber vom TTC
Heusenstamm ersatzgeschwächt angetreten und taten sich vielleicht auch deshalb gegen die Gäste
schwer. Das Spiel war nach insgesamt rund 2 Stunden beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Fels / Hafner zunächst nicht gut
aus, so gewannen Fleckenstein / Heberer im Anschluss die Folgesätze und damit die gesamte
Partie. Unglücklich waren Heidsiek / Reitz wenig später in der Partie gegen Giemsa / Gercek, die der
Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte.
Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Arslan / Bludau über die 1:
3-Niederlage gegen Helterhoff / Fischer hinweggetröstet werden mussten. Das Zwischenergebnis
zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Florian Fleckenstein bekam seinen
Gegner Dogan Gercek beim 0:3 nicht richtig in den Griff. Da war final wirklich nichts zu holen.
Matthias Heidsiek bekam seinen Gegner Oliver Giemsa beim deutlichen 8:11, 4:11, 5:11 nicht richtig
in den Griff. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an den Tisch.
Trotz Blitzstart verlor Jürgen Heberer sein Spiel gegen Erik Hafner letztlich in vier Sätzen. Auch
wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Konrad Wilhelm seinem Gegner Harald Fels
letztlich beim 6:11, 5:11, 11:7, 4:11 nicht gefährlich werden. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 1:6. Beim 3:0 gegen Florian Fischer fand
Bilal Arslan indessen von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Ein Satz reichte nicht,
weshalb Michael Bludau die Partie gegen Michael Helterhoff, letztendlich auf Basis der TTR-Werte
wie zu erwarten mit 1:3 verlor. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 2:7. 2:3
endete das Einzel zwischen Florian Fleckenstein und Oliver Giemsa aus Sicht der Heimmannschaft,
so dass am Ende der Zähler gemäß den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der
Gäste ging. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Unterschied endete. Einen knappen Erfolg feierte danach indes Matthias Heidsiek beim 11:8, 8:11,
11:13, 11:4, 11:7 gegen Dogan Gercek, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte.
Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Jürgen Heberer beim letztendlich deutlichen 0:3
gegen Harald Fels. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:3-Auswärtssieg.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 29.11.2022 gegen
den PPC 1946 Neu-Isenburg II, während der TTC Langen 1950 IV am 18.11.2022 gegen den TV
1880 Dreieichenhain antritt.

 Statistik:
 TTC Heusenstamm

Doppel: Fleckenstein / Heberer 1:0, Heidsiek / Reitz 0:1, Arslan / Bludau 0:1 
Einzel: F. Fleckenstein 0:2, M. Heidsiek 1:1, J. Heberer 0:2, K. Wilhelm 0:1, B. Arslan 1:0, M. Bludau
0:1 

 TTC Langen 1950 IV
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Doppel: Giemsa / Gercek 1:0, Fels / Hafner 0:1, Helterhoff / Fischer 1:0 
Einzel: O. Giemsa 2:0, D. Gercek 1:1, H. Fels 2:0, E. Hafner 1:0, M. Helterhoff 1:0, F. Fischer 0:1


